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Amtlicher Teil. 


Erledigte Zehrjtellen: 
h 


có 


a) [it evang.-luth. Q fräft 


ehr e: 
. Bettenfeld, B.-A. Rothenburg v. D.T., D.-W. I. O., B.-Sh.-R. in Uffenheim. 
. Gopfersqriin, B.-A. Wunfiedel, D.-W. I. O., Be Sch-—R. in Wunjiedel. 
. Julius-Streicher-Siedlung bei Fijchbach, ohne D.-W., B.Sch.“R. Knodt in 
© 


B 

Höpfner in Kronach. 

5. Untermichelbach, B.-A. Dinkelsbühl, D.-W. I. D., B. 

j, Unterwinterbad, B.-A. Höchſtadt a. M., D.-W. I. O., 
in Hamberg. 
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b) für tath. Lehrkräfte: 
Raldorf, B.-A. Hilpoltitein, D.-W. I. O., B.-SH.-R. Knodt in Niirnberg-O, 


Gejuche find bis 8. Mai 1937 dem zuſtändigen Bezirksichulrat einzu- 
reichen und von diejem jamt der Überjicht bis 13. Mai 1937 vorzulegen. Sie 
miijjen die Erklärung über Übernahme der Umzugskoſten enthalten, 
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Dienftesnachrichten. 


Schulanfjiht. Namens des Führers und Reichstanglers hat das Staats- 
minifterium für Unterricht und Kultus dem Bezirksichulrat Hans Bahr in 
Coburg, der wegen Erreichung der Altersgrenze mit Ablauf des Monats März 
1937 in ben Rubheftand tritt, für feine dem Reiche geleijteten treuen Dienſte 
den Dant ausgeiprochen. 


Ernannt ab 1. 2.: a) zu Oberlehrern (zur Oberlehrerin) die Hauptlehrer(in): 
Buſſe Hans, Dill Luile, Rie fuer Adolf, Sauer Karl und Wapp- 
ler Artur in Nürnberg, Bauer Friedrich, Hormes Georg, Weijen- 
jee Oswald und Wieland Joſef in Fürth, Hoffmann Karl in Lauf, 
Hupfer Auguft in Hof, Knapp Karl in Neuftadt a. d. M, Qang- 
fammerer Eduard in Bamberg, Roja Hermann in Oberferrieden, 
Schlotter Franz in Gungenhaujen, Schnell Georg in Unterichwa- È 
ningen, Sommerer Wolfgang in Röthenbach a. d. Bean. und Will 
Heinrich in Münchberg; 


b) zu Hauptlehrern (zur Hauptlehrerin) die Lehrer(in): Bär Georg in 
Michelau, Bar Karl in Hummendorf, Böhm Wilhelm in Weidhaujen, 
Breitenbach Hermann, Hübner Kojef, Seit Karl und Wagner 
Ludwig in Nürnberg, Brehm Auguft in Coburg, Daujer Otto in Preith, 
Döring Maria in Frohnlach, Dogler Leonhard in Lauf, Ebert Georg in 
Raih, Farber Georg und Beet Heinrichin Hof, Friedrich Georgin Selbik, 
Glöckel Johann in Neichenihwand, Grüner Hans in Weifenjtadt, 
Guthmann Georg in Windsheim, Hundt Mar in Kulmbach, Körgel 
Heinrich in Sajjendorf, KR erl Friedrich in Heqnabrunn, Ñ i e Bling Johann 
in Schwarzenbach) a. d. S., Lang Andreas in Naila, Lehr Karl und 
Seyfert Johann in Bamberg, Morgenroth Emil in Steinbach b. 
G., Ruder Karl in Grofgarnitadt, Schöpf Frig in Oberlangenitadt, 
Schwander Rihard in Kupferberg, Trudenbrodt Albert in Ober- 
wohlsbah und Zeitler Hans in Gartenroth; 


0) zu Lehrern(finmen) die Hilfslehrer(innen): Amann Friedrich in 
Königsfeld, Barth Hermann in Oberfteinbah, Baumgärtner Daniel 
in Ziefenpölz, Beyer Alfred in Wiebelsheim, Behmann Hedwig in 

Fürth, Bengel Johann und Hef Franz in Arberg, Berger Otto in E 
Unternzenn, Bernhardt Alfred in Lippertsgriin, Ber ftorfer Hans in 
Miihelbah, Blant Valthajar in Neubau, Borne Wilhelm in Koppen- 
wind, Braune Lydia in @e8Íau, Brie Rmann Richard in Weingarts, 
Deinlein Fritz in Creuen, Dippold Bernard in Ludwag, Di tler 
Walter in Rittershach, Dittenhöfer Michael in Wellheim, Dörfler 
Eduard in Neuhaus (Rehau), Dünkel Karl in Rehau, D ü pel Merander 
in Sdhwargenjtein, Ed Franz in Elberöberg, Edardt Erich in Rohr, 
Egerer Anna in Schwarzenbach ad. ©, Erras Erwin in Langer 
ſteinach, ÿ linger Elje in Straßdorf, Ey jf elein Lina und Qo t3 rib 
in Diirrenwaid, Fehn Luije in Kirchenlamitz, Fi hbtelmann Hans, 
Kram Clije, geb. Boesner, Kühlmayer Maria, Vink Chrijttan, 
Shmidt Bernhard und Sippel Regina in Nürnberg, Fleifad mann 
Georg in Weſtheim, Fleiſchmann Hans in Neudorf (Lichtenfels), 
Forkel Frig in Mitwig, Frank Karl in Bernitein, Srigmann Georg 
in Steinberg, Fug ma nn Oskar in Merlach, Gaeble Siegfried in Fron- 
lah, Gärtner Richard in Sinnbronn, Gemein Hardt Leo in Wildenau, 
GO Wilhelm in 38igleSofen, Gra [ Hedwig in Streitau, Hager 
Arthur in Joditz, H ahn Karl in Raitenbuch, Hahn Otto in Fiichbach, 
N artenjtein Otto in Hill, He berl ein Anton in Lichtenberg, Heinz 
Konrad in Landersdorf, Herold Frig in Neuhaus Naila), Herpid 
Bernhard in Neuenjorg (Lichtenfels), Herold Maria Herta in Lonnerjtadt, 
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Heuberger Bernhard in Eichjtätt, Hofmann Arno in Mittelberg, 
Hofmann Emma in Schwarzendbah a. W., Hofmann Hans in 
Stetten, Hofmann Liji in Gerolögrün, Jakob Martha in Hergogen- 
aurach, Zanufch Werner in Diirrwangen, Kroh e r Michael in Wunjiedel, 
Kerler Matthias in Morsbah, Köhler Walter in Neujes a. Br., 
König Hans in Heuberg, Königftein Franz in Windsheim, § ö p- 
pel Hans in Schloiberg, Kohler Ruth in 9tarftrebrpiB, Konrad Berta 
in Wolframseſchenbach, Korn Mar in Langenaltheim, Krauß Hedwig 
und Krauh Ludwig in Göhersdorf, Lang Emma in Naila, Kremer 
Ludwig in Biegelerden, Kremer Dominifus in Wolfersdorj, L ieb 
Werner in Ahlſtadt, Ludwig Karl Heinz in Buchau, Maier Hans in Mlt- 
mannshauſen, Markert Karl und Schineis Karlin Dinkelsbühl, May 
Franz in Rauenzell, Dr. Merkl Joſef in Weiltingen, Meyer Armin in 
Unternbibert, Meyer Hermann in Heided, Meyer Ilſe in Hersbrud, 
Menyer Franz in Oberfüps, Müller Karl in Kornbach, Ne u ğun er Ernit in 
Sattenhofen, Philipp Karl in Schopfloh, Pirner Grete in Weißen— 
brunn, Bredter Friedrich in Uhlfeld, Räder Oskar in Wötzelsdorf, 
Rausch Dorothea in Lehrberg, Rauj cher Sophie in Weijendorf, R e h e 
Georg in Rothmannsthal, Riedelbau ch Emil in Schiendorf, R i e ß Dans 
in Arzberg, Rit tin ger Franz in Schönfeld, Rumpf Adolf inReuth a. W., 
Rupp Robert in Wolkertshofen, Schäfer Hans in Lahm, Schaffert 
‘ris in Unteridelsheim, Schill Frig in Bronn, Schlegel Frig in 
Vach, Schleidt Franz in Teuchat, Schmidt Benedifta in Neuenjorg 
(Ctabtiteinad), Schmitt Heinrich in Schladenreuth, Schreiner Yo- 
jephina in Seuversholz, S H rider Mar in Fattigau, S H u bar tH Ernit 
in Dörnthal, Schubert Otto in Lauterbah, S H ü b el Arno in Schauen- 
[tein, Shürmer Karl in Schiendnig (Wunjiedel), Schuejter Gertrud in 
Eichftätt, Seelig Frig in Ktrögelitein, Spiegel Otto in Weihenzell 
Streh! Wilhelm in Ettenftatt, Steenpaf Alois in Grofohrenbrunn, 
Stich Friedrich in Treuchtlingen, Stirn w eth Georg in Töpen, St ö § 
Hans in Baudenbah, Strauf Karl in Allersberg, Str eh! Margarete 
in Ergersheim, Stumpf Georg in Wildenberg, Uebelein Mathilde in 
J8annbad, Veit Willibald in Neudorf (Bamberg), Widmann Walburga 
in Böhmfeld, Wittauer Karl in Lochau, Wolfrum Mihael in Hoj- 
Moichendorf; 


d) zu Lehrerinnen die Schulamtsbewerberinnen: Hain Eva in Pollen- 
jeld, Hau Elvira in Weinsfed und Popp Walburga in Odjenfeld. 


e) zu Hilfölehrern(innen) die Schulamtsbewerber(innen) ab 1, 2.: A ng er- 
mener Alfred in Reinhardshofen, Y a h mann Johannes in Langfurth, 
Vodeni hag Karl aus Bayreuth in Morigreuth, Brandes Ludwig in 
Gleifenberg, Bucher Konrad aus Herzogenaurach in Neuenjee, Dirr 
Johann in Landerghofen, D ittm ar Anni in Naila, D ö Í Í m eier Karoline 
in Waijchenjeld, Düngfelder Anna in Bamberg, Eder Rihard in 
Dentlein, E h rj am Reinhold in Oberwohlsbach, Englert Frene in Markt- 
redwitz, Friedel Barbara in Effeltrih, Gartner Heinrich in Nengen- 
heim, Gerlach Siegfried in Weinberg, Gilliger Karl in Bammers- 
dorf, Haas Friedrich in Trautsfirhen, Hartmann Clijabeth, Hein- 
fein Baul, Meixner Lis, Reuk Paula und Schnur Hedwig in 
Nürnberg, Hartung Friedrich in Faßmannsreuth, Himjel Alfred in 
Hüttung, Hofmann Anton in Groplellenfeld, Hofmann Betti in Eg- 
weil, Hopf Otto in Ottenhof, Huber Anna in Medenhaujen, Hundt 
Karl in Nordhalben, Ke ft el Baptijt in Widendorf, RG nig Friedrich aus 
Bayreuth in Schlopp, Kraus Barbara in Forchheim, KL ib rich Katharina 
in Weismain, Qub Konrad in rfersdorf, Mart Hermann in Bayreuth, Mei- 
dinger Otto in Erlabronn, Meter Georg in Wettringen, Meyer Sofie in 
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Gelbelſee, uff elt Georg in Breitenau, Oberhofer Johann in Kaldorf, 
Oettinger Fritz in Voitsſummra, Pauli Georg in Stirn, Reihen- 
bächer Hans in Puckenhof, Reikammer Johann aus Puckenhof in 
Wunjiedel, Gand ner Gertrud in Wunfiedel, S a p p er Frit in Dödingen, 
Schlagbauer Albert aus Windsfeld in Fobjtgreuth, S hufter Karl 
in Grophibing, Schwarz Karl in Selb, Shwarztopf Johann in 
Weingarts, Schulz Mathilde in Rirdhenlaibah, Sommerer Georg in 
Marktredwis, Späth Ludomwifa in Nafjelfeß, Stammberger Vitus 
in Langenau, Straub Maria in Vigendorf, Teihmann Frig in Lein- 
burg, Thomann Anna in Marktleugaft, Wagner Barbara in Weis- 
main, Wiedemann arl in Schauberg, Ÿ8 öÍfer Maria in Forth, 
Ziſchler Rudolf in Ammelbrud; ab 16. 2: Ben gel Joſef in Stadt- 
jteinach, Jakob Adolf aus Selb in Hebelsdorf. 


ab 1. 4. a) zu Hanptlehrern (zur Hanptlehrerin) die Lehrer(in) gind- 
ner Karola, Scherzer Leopold und Sommer Friedrich, fämtliche an 
der TZaubjtummenanftalt Bayreuth; 


b) zur Lehrerin die Schulamtsbewerberin Rumann Clijabeth aus 
Neuendettelsau, in Lauf. 


Verſetzt anf Anfuchen ab 1. 4.: Puhl Ludwig, Hauptlehrer in Schnelldorf, 
nach Dittenheim, S Hiller Ludwig, Hauptlehrer in Stein, nad) Pfofeld, 
SchmittXofef, Hilfslehrer in Birklingen, nah Wolframsejdhenbach, 
Held Konrad, Hauptlehrer in Trebgaft, nach Wohlbadh, Riedel Mar, 
Tehrer in Helmbrechts, nach Selb, Unger Oswald, Lehrer in Seibels- 
dorf, nach Mainleus, Rauber Eduard, Hauptlehrer in Münchaurach, nach 
Thann, Schwab Johann, Hauptlehrer in Bodenfeld, nad) Kirnberg, 
Schlüter Dtto, Lehrer in Weidhaujen, nach Heldritt, W eif Shrijtoph, 
Hauptlehrer in Velden, nach Stein, Rv ch Augufte, Lehrerin in Buchbach, 
nach Heroldsbadh, Herrmann Wilhelm, Lehrer in Dberjchönbronn, nach 
Heilbronn, Wurzer esriedrich, Lehrer in Weiboldshaufen, nad) Weifen- 
burg i. Bay., Müller Heinrich, Lehrer in Finkenbach (Pfalz), nach Groh- 
haslach, Eiſenſchmid Karoline, Lehrerin in Sroßmweingarten, Birfner 
Clijabeth, Lehrerin in Schnaid, Mah r Heinrich, Lehrer in Friedersdorf, 
Bosch Georg, Lehrer in Johannisthal, und $ro Ihauer Alfred, Lehrer 
in Steinwiejen, nach Kronach, Inzinger Heinrich, Hauptlehrer in Lip— 
pertshofen, nach Alxing (Obay.), Heindl Hans, Lehrer in Wartenfels, 
nah Stadtiteinach, Q eiſchner Otto, Lehrer in Tettau, nach Weidach, 
Hagel Friedrich, Lehrer in Buchbach, nach Bujendorf, Rant Alfred, 
Hilfslehrer in Lohmar, nad) Schwarzenbach a. W., Ba her Andreas, Haupt- 
lehrer in Nedensdorj, nach Ebing, Horn Wilhelm, Lehrer in Ebing, zur 
zeit in Fichtelberg, nach Neuenjee, Gerla Siegfried, Hilfslehrer in 
Weinberg, nach Iphofen, Krauß Maria, Hauptlehrerin in Diirrivangen, 
nad) Herrieden, Biber Rupert, Lehrer in Raitenbud, nach Yphofen, 

Weber Sojef, Lehrer in Sreiröttenbach, und S ch midt Wilhelm, Lehrer 

in Saujenhofen, nach Fürth), Bergmann Robert, Hauptlehrer in Mihel- 

au, Schmatz Georg, Hauptlehrer in Schwandorf, Hofmann Erhard, 

Lehrer in Röckenricht (Opf.), Dr. Bed Friedrich, Lehrerin Immeldorf, Dünkel 

Fritz, Lehrer in Geckenheim, Mörl Andreas, Lehrer in Waſſertrüdingen, 

Gumpert Karl, Lehrer in Ansbah, Ebertshäujfer Gertrud, Hilfs- 

lehrerin in Thalmäſſing, Kegel Hans, Lehrer in Dentlein, Rei ch I Ulrich, 

Hauptlehrer in Lauf, Schmidt Rojine, Lehrerin in Schnaittad und 

Schmidt Ruth, Lehrerin in Colgenjtein (Pfalz), nach Nürnberg, Fink Ñafob, 

Hilfslehrer in Büchenbach, nach Herrnsdorf, Will Berthold, Lehrer in 

DHohenmirsberg, nach Vurgebrach, Niedermiller Karl, Lehrer in 

Treudtlingen, nad) Ansbach, Kugler Marl, Lehrer in Greding, nach 

Alersberg, Schleidt Chriftops, Lehrer in Aberzhaujen, nach Grof- 
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höbing, Brudner Thereje, Lehrerin in Wacenzell, Höhn Amalie, 
Lehrerin in Feuchtwangen, Lohmüller Heinrich, Lehrer in Dürr- 
wangen, und Schneider Karl, Lehrer in Seuversholz, nach Eichſtätt, 
Pauli Kreſzens, Lehrerin in Arberg, nach Spalt, Hanſelmann 
Karl, Lehrer in Kattenhochſtatt, nach Pappenheim, Geier Marie, 
Lehrerin in Königshofen, nah Vah, Balling Johann, Lehrer in Reih- 
mannsdorf, nad) Memmelsdorf, Neundorfer Xofef, Lehrer in Eders- 
bach, nach Bilchberg, Schlagbauer Albert, Hilfslehrer in Kobjtgreuth, 
nad) Gnjingen, Birfner Leonhard, Hilfslehrer in Langenau ( Dfr.), nad 
Wilhelmsdorf, Zifhler Rudolf, Hilfslehrer in Ammelbruch, nach Hirjch- 
neujes, Reichert Luitpold, Hilfslehrer in Emjing, nad) Ripfenberg, 
Egerer Anna, Lehrerin in Schwarzenbach a.d. S., nah Feuchtwangen, 
Löfflex Folef, Hauptlehrer in Etzelstirchen, Haffurther Elifabeth, 
Lehrerin in Chelsfirdhen, und Menges Hans, Lehrer in Weijendorf, nad) 

£ Höchſtadt a. d. Aiſch, Feld baum Hermann, Hauptlehrer in Selijjel- 
feld, nah Etzelskirchen, 8 e đ Johann, Hauptlehrer in Altendorf, Nop pen- 
berger Jakob, Hauptlehrer in Niederndorf, und Bittjtadt Wilma, 
Lehrerin in Hebles, nach Herzogenaurach, H o pj Clijabeth, Lehrerin in 
Kirchenbirkig, nach Hebles, Hugler Johann, Lehrer in Pielenhofen (DOpf.), 
nad) Bamberg, Lemmert Alice, Lehrerin in Moggait, nah Sajjanfahrt, 
Dafler Hans, Lehrer in Drojendorf, nach %tenfunitabt, Starflauf 
Adam, Lehrer in Weiden, nach Gauftadt, Straus Karl, Lehrer in Allers- 
berg, nach Lippertshofen, DLL Paul, Lehrer in Stadtiteinach, Big- 
mann Joſef, Hauptlehrer in Miftelfeld, B ütt erid Joſef, Lehrer in 
GUrad, Mähringer Anna, Lehrerin in Seelig, Lugin ger Hilde, 
Lehrerin in Ubing, nach Lichtenfels, Fiedler Marie, Hauptlehrerin in 
Seubelsdorf, nah Gaujtadt, L e h r Hans, Lehrer in Heilbronn, nach Velden, 
V o É Eleonore, Lehrerin in Breitenbach (Pfalz), nach Selbiß, Zind Grete, 
Lehrerin in SKirchenlamit, nach Lehrberg, Leitner Katharina, Haupt- 
lehrerin in Nürnberg, nah Wachenzell, Kühlwein Ludwig, Oberlehrer 
in Rüdersdorf, nach Fürth, Haffner Anna, Lehrerin in Schopfloch, nad 
Rüdersdorf, König Hans, Lehrer in Heuberg, nad) DHilpoltitein, O ber- 
hofer Johann, Hilfslehrer in Kaldorf, nach Edenhaid, Stadelbauer 
Hedwig, Hilfslehrerin in Ahornberg, nad) Schwarzenbach a. d. ©., S ch mid 
Heinrich, Lehrer in See, nach München, Nägel Lilly, Lehrerin in Fran- 

& fenheim, nach Altenberg, Eyjelein Lina, Lehrerin in Dürrenmwaid, 
nach Stadeln. 


Berufen ab 1. 4.: Bengel Jojef, Hilfslehrer in Stadtiteinach, nach Warten- 
fels, % Pöſſchel Luije, Hauptlehrerin in Rothenburg 0.0.T., nad) Schorn- 
weijah, Meier Martin, Hauptlehrer in 9eitâaurad), nach Kattenhochitatt, 
Lift Wilhelm, Hilfslehrer in Thann, nach Heinersdorf, Schwarz 
Karl, Hilfslehrer in Selb, nach Helmbrechts, Hezner Georg, Lehrer in 
Pappenheim, nah Schnelldorf, Bo ÿ Frida, Lehrerin in Rothenburg v. d. T., 
nach Spsheim, Dr. Zur! Erna, Lehrerin in Ipsheim, nach Rothenburg o. d. T., 
Klinger Georg, Lehrer in Mörlbach, nach Burgbernheim, K ü blmayer 
Maria, Lehrerin in Nürnberg, nah Spalt, Mergner Pauline, Lehrerin 
in Ojtheim, nach Neuntirden, Wagner Johann, Hauptlehrer in Buben- 
heim, nach Saujenhofen, Herrmann Alfred, Lehrer in Hirichneujes, nach 
Waljertrüdingen, Lang Paul, Lehrer in Röthenbach a. b. Pegnitz, nach 
Langenzenn, Lurnhammer Thereje, Lehrerin in Müplbühl, nach Hof- 
tetten, Ley Joſef, Lehrer in Meilenhofen, nach Raithenbuch, Kammer! 
Ernit, Lehrer in Aurach, nach Freiröttenbach, Gurrath Regina, Hilfs- 
lehrerin in Schornweijach, nach Diepersdorf, T r o jt Mar, Lehrer in Kipfen- 
berg, nach Lichtenfels, Bernreuther Frig, Hilfslehrer in Pfofeld, nach 
Oberjchinbronn, Thorwarth Rudolf, Hilfslehrer in Wilhelmsdorf, nach 
Sedenheim, S Hufter Karl, Hilfslehrer in Grophibing, nah Greding, 
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Schnur Hedwig, Hilfslehrerin in Nürnberg, nach Spalt, T eid mann 
Fritz, Hilfslehrer in Leinburg, nach Langenaltheim, Hartmann Elijabeth, 
Hilfslehrerin in Nürnberg, nach Dentlein, Gottanfa Karoline, Lehrerin 
in Stechendorf, nach Epelsfichen, Louterbach Fritz, Lehrer in Trums- 
dorf, nad) See, Arneth Adam, Hauptlehrer in Pegnit, nach Wunjiedel, 
Schlegel Frig, Lehrer in Bach, nach Heiligenjtadt, Ebert Karl, Ober- 
lehrer in Seenheim, nach Bodenfeld, Auer Eduard, Lehrer in Fünfbronn, 
nad) Neuendettelsau, Dorn Adolf, Hilfslehrer in Heinersdorf, nah Am- 
melbrucdh, 3Ì ä b eÍ Anna, Hilfslehrerin in Schauerheim, nach Lauf, A ra 
nold Karl, Lehrer an der Seminariibungsfdule Coburg, nach Weidhaujen, 
Menyer Adolf, Hauptlehrer in Neustadt a. d. M., nach Nürnberg. 


Entlajjen ab 1. 4. a) wegen Verehelidhung: Reig Elife, geb. Habenitein, 

Hauptlehrerin in Fürth, auf Antrag; 

b) wegen Übernahme der Leitung der Städtiſchen Singjchule in Nürn— 
berg: Klinf Waldemar, Hauptlehrer in Nürnberg, auf Antrag; 

c) wegen Übernahme einer Lehritelle an der Berufsichule: Behtold 
Juſtus, Hauptlehrer in Wunfiedel, Rau | 0 Dorothea, Lehrerin in Lehrberg. 

d) wegen Berehelichung ab 12. 4.: Hau Elvira, verehelichte Gilliker, 
Lehrerin in Weinsfeld, auf Antrag. 


Wieder angejtellt: Blum Richard, Oberlehrer im zeitlichen Ruheſtande in 
Nürnberg, als Oberlehrer in Nürnberg 16. 3., Buhl Berta, geb. Ebers- 
berger, vormals Lehrerin in Nürnberg, als Lehrerin in Sürth 1.4, Grein 
Heinrich, Hauptlehrer im zeitlichen Ruheſtande in Nürnberg, als Hauptlehrer 
in Nürnberg 1. 4. 


Zugewieſen die Dienjtwohnung erjter Ordnung 
a) ab 1. 4.: in Gleipenberg, dem Hilfslehrer Brandes Ludwig dortjelbit, 
in Dödingen, dem Hilfslehrer S apper Fritz dortjelbit, 
in Reinhardshofen, dem Hilfslehrer Angermeyer Alfred dortjelbjt; 
b) ab 16. 4.: in Abenberg, dem Lehrer Schineis Georg dortjelbit. 


In den Ruhejtand verjest: 


1, Dauernd mit dem Ausdrud des Dantes für die treuen Dienite: 

‚ a) wegen Dienftunfähigfeit: Ko hler Tina, Handarbeitshauptlehrerin 
in Hof, auf Antrag 1. 4, Kichdörfer Wilhelm, Hauptlehrer in 
Seislohe, auf Antrag 1. 4., Ste phan Anna, Oberlehrerin in Nürnberg, 
auf Antrag 1.5., Elflein Paul, Oberlehrer im zeitlichen Ruheſtand in 
Nürnberg 1. 4, ®ölfel Marie, Hauptlehrerin im zeitlichen Ruhe— 
jtand in Nürnberg, auf Antrag dauernd 16. 4., Siedler Johann, Dber- 
lehrer in Zapfendorf, auf Antrag 1. 5, Haber troh Berta, Ober- 
lehrerin in Bamberg, auf Antrag 1.5., Weid Maria, Handarbeitshaupt- 
lehrerin in Nürnberg 1. 5.; Geb hard Johann, Hauptlehrer in Met. 
Bibart 1. 5.; 

b) wegen erreichter Altersgrenze: Geb Hardt Johann und Wim- 
mer Johann, Oberlehrer in Nürnberg, Hüttner Robert, Oberlehrer 
in Berne, und Lippert Gottlieb, Oberlehrer in Bayreuth 1, 5,, 
Ruckdeſchel Johann, Oberlehrer in Yphojen 1. 6.; 

2. zeitlich wegen Dienftunfähigkeit: Stein Hdujer Wilhelm, Lehrer in 
‚söhrenreuth, auf die Dauer eines Jahres 1. 3., Hall Chrijtian Ernit, 
Hauptlehrer in Siegritz, auf Antrag auf die Dauer von 2 Jahren 1, 4., 
9013 Johann, Dauptlehrer in Ktrautojtheim, auf die Dauer eines Jahres 
l. 4, Merkel Fritz, Oberlehrer in Eggenbach, Elflein Karoline, 
Lehrerin in Schönwald, und Heubeck Friedrich, Hauptlehrer in Mit. 
Bergel, auf die Dauer von 6 Monaten 1. 4., Raab Johann, Lehrer in 
Zeujchniß, auf die Dauer von 6 Monaten 1. 5. Keller Hugo, Haupt- 
lehrer in Weichenwajjerlos, auf die Dauer von 6 Monaten 1, 5, 
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Gejtorben: 


Hufnagel Johann, Oberlehrer a. D. in Nürnberg 15. 9. 36, 
auereiß Paul, Oberlehrer a. D. in Lauf 19. 2. 

Mayer Georg, Hauptlehrer a. D. in Nürnberg 24. 2. 

Treuheit Wilhelm, Oberlehrer a. D. in Niirnberg 25. 2. 

Wurm Olga, Hauptlehrerin in Nürnberg 4. 3. 

Bruder Johann, Oberlehrer a. D., zulegt in Döhlau 9. 3. 

Althammer Konrad, Oberlehrer in Nürnberg 22. 3. 

Miller Johann Friedrich, Lehrer in Wunfiedel 23, 3. 

Spörl Karl, Oberlehrer i. R. in Hof 27. 3. 

Haack Leonhard, Oberlehrer a. D. in Nürnberg 5. 4. 


r  — — —ñ —ñ 
(et. d. Staatsmin. ƒ. Wnt. u. Kult. v. 20, 2. 37 Nr. VIII 9305 über die anfer: 


ſchuliſchen Aufgaben der Lehrer(innen) und — 

Der Staat Adolf Hitlers gibt dem Lehrer und Erzieher eine Fülle von 
Möglichkeiten, auch außerhalb der Schulftunde feinen Mann zu jtellen. Naum 
ein Stand fann über feine engere Berufsarbeit hinaus für das Volksganze 
mehr leijten als der Lehrer- und Erzieheritand, darum erwartet dag Rolf bon 
ihm mit Recht einen erhöhten Cinjak, namentlich bei der nunmehrigen Regelung 
der Unterrichtszeit. Umgekehrt fann es fich auf die Arbeit an der Sugend nur 
giinjtig auswirken, wenn der Lehrer den Weg aus dem Schulzimmer Hinaus- 
findet, jich mitten hineinftellt in die Vollsgemeinjchaft und durch fein Können 
und jeinen Eifer das Verſtändnis und die Wertichäßung aller Volksgenoſſen erringt! 

Mein Minifterium hat mit dem Erlaß vom 10. Juni 1936 (KMBl. ©. 78) 
die Aufgaben umſchrieben. ch rufe im Sinne diefes Crlajjes erneut zur Mit- 
arbeit auf. Die vielen, denen e8 Herzensjache ift, am Aufbauwerk des Führers 
mitzujchaffen, grüße ich als meine Kameraden. Bon den anderen ertoarte ich 
mit Bejtimmtheit, dağ fie fih in Zukunft ihren Pflichten gegenüber der Volks— 
gemeinjchaft nicht mehr entziehen werden. /Es darf im Dritten Reich feinen 
Volfsgenojjen, insbejondere feinen Staats? oder Gemeindebeamten und erft 
recht feinen Erzieher mehr geben, der fih nicht an irgendeiner Gemeinjchafts- 
arbeit, in irgendeiner Organijation der Gemeinjchaft in Partei oder Staat 
beteiligt — Gemeinnuß geht vor Eigennuß! Jm vorliegenden Fall beffer 
gejagt: Gemeinjchaftsarbeit geht vor eigener Bequemlichkeit oder gar Intereſſe— 
lojigfeit und Faulheit. 

Die örtlichen Hoheitsträger der Partei und die Leiter der Sliederungen 
und Verbände werden die Möglichkeiten zur Mitarbeit der Ergieherjchaft den 
Schulleitern gerne befanntgeben. An weiteren Aufgaben jeien noch genannt: 
Die zujägliche Berufsichulung der Arbeitsfront (Abendlehrgänge für Erwachjene), 
die Durchführung des NReichsberufswettfampfes, die velerabendgeftaltung bei 
„Kraft Durch Freude“; die Mitwirfung bei der Gründung und Führung ge- 
meindlicher Volfsbiichereien in Dorf, Mittel- und Kleinjtadt, Aktion Sauber- 
teit und Schönheit in Stadt und Land, Notes Kreuz, Vierjahresplan, Mlt- 
materialjammlung durch Schulfinder uft. Kurzum, die Aufgaben liegen in 
unüberjehbarer Zahl inner- und außerhalb der Gemeinjchaftsorganifationen 
qreiibat nahe. 

Am 15, Mai d. J. melden mir die Schulleiter — für die Volksſchulen 
die Bezirks und Stadtichulbehörden — auf dem Dienjtweg in Sammelüber- 
jichten den Erfolg diejes Aufrufs. Lehrkräfte, die unangenehm auffallen, find 
namentlich zu benennen.} $ch hoffe zuverfichtlich, daß mich dieje Meldungen 
injtand jegen, das banet” Erzieherforps als muftergültig allen Staats- und Ge- 
meindebeamten hinzuftellen. 

Kameraden und Klameradinnen! 
Ans Werk! 
Adolf YW agner. y] 


— 
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Bef. d. Staatsmin. f. Unt. u. Mult. v. 15. 1. 37 Nr. VII 59 803 über die 
Förderung der erbbiologiſchen Forſchung durch die Schulen. 


Die Unterlagen der Schulen jind für die erbbiologijche Forſchung oft von 
größter Bedeutung. Die Schulen werden angewieſen, dem Erſuchen des Kaiſer— 
Wilhelm-Inſtituts für Genealogie und Demographie in München, Kraepelin- 
ſtraße 2, das fich mit jolchen Forjchungen wiſſenſchaftlich befaßt, um zeitweilige 
Uberlajjung entſprechender Unterlagen, 3. 9. von Zeugnijjen und Gejundheits- 
bögen, zur vertraulichen Verwertung nach Möglichkeit entgegenzufommen. 


ö— e —— — — — — ——————— 


E. d. Staatsmin. f. Unt. n. Kult.v. 18. 1. 37 Nr. 1108 über die Bereitſtellung 
von Lehrkräften fiir die sa ver NS.-Gemeinjhaft „Kraft durch 
Freude“. 


An die Regierungen, die Bezirks⸗ und Stadtſchulbehörden, die Direktorate der höheren 
Lehranſtalten, die Schulleitungen der Volks- Berufs- und Fachichulen. 


Der Herr Reichs- und Preußiſche Minijter für Wijjenjchaft, Erziehung und 
Volfsbildung hat mit Erlaß vom 5. 1. 1937 K II 9265/27. 8. 36 E II, E III 
folgendes mitgeteilt: 


„Die Deutjche Arbeitsfront, NS.-Gemeinjchaft „Kraft durch Freude“, fann 
der dem Reichsſportamt geftellten Aufgabe der Verbreitung und Förderung 
bon Leibesübungen in Sportlehrgängen zur körperlichen Crtüchtigung aller 
deutichen Bolfsgenojjen in Stadt und Land nur gerecht werden, wenn es 
gelingt, die Hierfür notwendigen Lehrkräfte bereitzujtellen. Nachdem bereits 
fajt alle freiberufliden Sportlehrer, die hierfür zur Verfügung jtanden, zur 
Mitarbeit herangezogen worden lind, bittet das Neichöjportamt, auch auf die 
im Schuldienjt jtehenden Lehrkräfte zurüdgreifen zu fünnen. 

Angejicht3 der großen Aufgaben, die mit der Durchführung der RDF .- 
Sportlehrgänge erfüllt werden, trage ich feine Vedenfen, wenn Schulamts- 
bemwerber und Studienreferendare, darüber hinaus aber auch alle Lehrkräfte 
im Volts- Mittel- und Höheren Schuldienft, ƒotoeit fie die fachliche Eignung 
zur Leitung von Sportlehrgängen und Erteilung von Turn- und Sportunterricht 
bejiben, zur freiwilligen Mitarbeit in den Sportämtern angeregt werden. Der 
Ginlab der im Schuldienft ftehenden Lehrkräfte bei den KogF.Lehrgängen darf 
jedoch nur dort erfolgen, wo dieje Arbeit nicht durch im freien Beruf jtehende 
Sportlehrer geleijtet werden fann. 

Über die Frage der Vergütung diejer Lehrkräfte in diefen und ähnlichen 
Fällen ſchweben zur Zeit noch Verhandlungen. Die endgültige Regelung behalte 
ich mir vor.“ 

Dies ift zu beachten. 








ö— —— —— —————— —————— 
Vel. d. Staatsmin. f. Unt. u. Mult. v. 26, 2. 37 Mr. IV 9107 über die Ber: 
wendung der Mietentjchädigungen f. d. Dienftwohnungen der Volksſchullehrer. 
Ich habe Veranlaſſung, die Bürgermeiſter daran zu erinnern, daß ſie die 
den Gemeinden zufließenden Mietentſchädigungsbeträge für die Lehrerdienſt— 
wohnungen nicht für beliebige gemeindliche Zwecke ausgeben dürfen. Dieſe 
Beträge ſind vielmehr zur Erfüllung der Verpflichtungen zu verwenden, die 
den Gemeinden für die Aufbringung des Schulbedarfes nach dem Schulbedarf— 
geſetz obliegen (f. § 25 Abſ. IV der MB. y. 13. 7. 1920, AMBI. ©. 286). Bor 
allem jind mit bielen Beträgen aud) die Dienftwohnungen der Vol€sjchullehrer 
ordentlich instand zu halten, Ferner ift daraus der ſonſtige jächliche Schulbedarf 
zu bejtreiten. Etwaige Überjchüffe, die nach Erfüllung diejer Verpflichtungen 
verbleiben, find den Erneuerungsrüdlagen für Schulzwede zuzuführen. 
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Bet. der Reichsſtelle für den Unterrichtsfilm Gemeinniigige G. m. b. H. v, 
9. 2. 37 über Verweigerung des Lernmittelbeitrages. 

Bei böswilliger Verweigerung des Lernmittelbeitrages durch die Er 
ziehungsberechtigten find nah dem Minifterialerlag vom 17. 11. 1934 — 
R K 5370 — Zwangsmafnahmen zu ergreifen, falls die Erziehungsberechtigten 
nicht auf gütlihem Wege zur Entrichtung des Beitrages veranlapt werden 
fonnen. Jn Preußen fann die ziwangsweije Beitreibung im Wege des Ver- 
waltungszwangsverfahrens durch die zuftändige Kreisverwaltung erfolgen. 
Nach dem Runderlaß des Preußischen Finangminijters vom 14. 9. 1935 (Min. Bl. 
i. V. ©. 1127) foll die Veitreibung von Beträgen unter AM 1,— grundjäßlich 
unterbleiben. Jedoch findet diefe Beſtimmung feine Anwendung auf Beträge, 
deren Beitreibung im öffentlichen Ynterefje ohne Nüdjicht auf die Höhe geboten 
ift. Dieje Vorausfebung ijt bei den Lernmittelbeiträgen gegeben. Die Pei- 
treibung liegt im öffentlichen Jnterejje, da die Verjorqung der Schulen mit 
ilmen und Vorführgeräten auf Grund des Minifterialerlajjes vom 26. 6. 1934 
— RK5020UII eine öffentliche Aufgabe ift, deren Erfüllung durch die 
unbegründete Zahlungsverweigerung der Erziehungsberechtigten vereitelt wer- 
den würde, wenn eine zwangsweije Beitreibung nicht möglich ware. 

Der Leiter der Ryd. 
Dr. Dr. 6 qttqer. 





Vek. d. Staatämin. †. Unt. u. Mult. dv. 20. 2. 37 Nr. IX 50 368, zum Vollzuge 

der Verordnung über das nichtitentlihe Erziehungs- und Unterridtswejen; 

hier Prüfung der Staatsgejinnung und der Reinheit des Blutes der im 
Erziehungs und Unterrichtsweſen tätigen Berjonen. 


Die deutiche Jugend darf nur Lehrern und Erziehern deutichen Blutes 
und eintwandfreier Staatögejinnung anvertraut werden. Der Staat, der hier- 
über wacht, hat dieje Forderung an den öffentlichen Schulen bereits verwirt- 
licht. Das Wohl des deutichen Voltes verlangt, dağ der Grundjak auf dem 
Gebiete des privaten Unterrichts- und Erziehungswejens im gleichen Mahe 
Anwendung findet. 

Hierzu erläßt das Staatsminijterium für Unterricht und Kultus auf Grund 
eines Crlajjes des Heren Reihs- und Preußischen Minifters für Wiſſenſchaft, 
Erziehung und Boltsbildung vom 15. Oftober 1936 E IIe 175, E II, IV M 
für das Land Bayern folgende Anordnungen: 








1. 3ulajjung. 


AlS Ynhaber, Leiter, Lehrer, Erzieher oder Auffichtsperjonen dürfen an 
privaten Erziehungsanitalten, Unterrichtsanftalten oder gewerbsmäßigen jon- 
tigen Unterrichtsunternehmen künftig — abgejehen von den jonftigen Voraus- 
jeßungen — nur $erjonen gugelajjen werden, die 

a) für jich und für ihren Ehegatten den nach den beamtenrechtlichen Vor- 
ſchriften erforderlichen Nachweis der Neinheit des Blutes erbringen, 

b) die Gewähr dafür bieten, daß fie jederzeit rüdhaltlos fiir den national- 
jozialiftiichen Staat eintreten. | 


2 Nachprüfung. 

Die bereits zugelaſſenen Perſonen haben, ſoweit nicht ſchon geſchehen, den 
Aufſichtsbehörden den Nachweis der Reinheit des Blutes nach Ziff. 1 a für ſich 
und ihren Ehegatten alsbald nachträglich zu erbringen. Sind fie dazu nicht 
imjtande, jo haben jie auszujcheiden. 

Belajjen Dürfen nur werden 

a) Miſchlinge (§ 2 der Erjten Verordnung zum Neichsbürgergejeß vom 
14. November 1935, RGBl. I ©. 1333), die Frontfimpfer find oder deren 
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Vater und Söhne im Weltkrieg gefallen ind oder die jchon vor dem Kriege 
zugelajjen waren, 

b) Berjonen, deren Ehegatten die Reinheit des Blutes nicht nachweijen 
fönnen, wenn fie jelbjt oder ihre Ehegatten Frontfimpfer find oder wenn jie 
jelbjt Eltern oder Rinder Gefallener des Weltkrieges find oder ſchon vor dem 
Kriege zugelafien waren oder bis 2. Juli 1933 im öffentlichen Schuldienit 
jtanden und nicht auf Grund des Gejebes zur Wiederheritellung des Berufs- 
beamtentums entlajjen worden find. Dies gilt nur, wenn die Ehe jchon vor 
dem 2. Juli 1933 gejchloffen wurde. 


3. Eheſchließung. 


Inhaber, Leiter, Lehrer, Crgieher und Aufſichtsperſonen nach Ziff. 1, die 
ſich künftig verheiraten, haben der Aufſichtsbehörde ihre Eheſchließung anzu— 
zeigen und den nach den beamtenrechtlichen Beſtimmungen erforderlichen Nach— 
weis der Reinheit des Blutes deg Ehegatten zu erbringen. Sie müſſen aus— 
ſcheiden, wenn ſie dieſen Nachweis nicht erbringen können. 


4. Verfahren. 


Der Nachweis der Reinheit des Blutes ift von den in Ziff. 1—3 genannten 
Perjonen in derjelben Form twie von den Beamten zu.erbringen. Die Staats- 
gejinnung (Ziff. 1 b) ift von den Aufjichtsbehörden in der gleichen Weije twie 
bei Den Beamten nachzuprüfen. 


pe 


5. Privatunterridtan Sugendlice. 

. Die Vejtimmungen der Ziff. 1—4 gelten jinngemäß auch für Berjonen, 
die außerhalb des Rahmens der Unterrichtsanftalten und gewerbsmäßigen fon- 
tigen Unterrichtsunternehmen gewerbsmäßig Unterricht (Privatunterricht) an 
Jugendliche bis gum vollendeten 18. Lebensjahr erteilen. Dieje Berjonen haben 
hiernach alsbald, Fünftig bor dem Beginn der Unterrichtserteilung der Bezirks— 
veriwaltungsbehörde für fih und ihre Ehegatten den nach ben beamtenredt- 
lichen Vejtimmungen erforderlichen Nachweis der Reinheit des Blutes zu er- 
bringen. Gehen jie erft nachträglich eine Ehe ein, jo haben fie den Nachweis 
für den Ehegatten jofort nach der Ehejchliegung zu erbringen. Die Nachprüfung 
der Abjtammung (Ziff. 1a) und der Staatsgejinnung (Ziff. 1b) obliegt den 
Vesirtsverwaltungsbehirden (§ 20 Abj. I Sak 2 EUB.). 

Vom Nachweis der Reinheit des Blutes ind jene Privatlehrer befreit, 
die bereits als Lehrer an öffentlichen Schulen oder ala Beamte oder Angeftellte 
des Staates oder einer lonjtigen Körperſchaft des öffentlichen Rechts den Nach- 
wets geführt haben. Bei diejen braucht auch die Staatsgefinnung nicht nad- 
geprüft zu werden. 





6. Ausländer. 


‚ Ausländijche Staatsangehörige und Staatenloje haben den Nachweis der 
Reinheit des Blutes nicht zu erbringen, wit jedoch offenfundig, dak fie oder 
thre Ehegatten Yuden find ($ 5 der Erſten Verordnung zum Reichsbiirgergejes 
vom 14. November 1935, RGBl. IC, 1333), jo fönnen jie in Bayern im Unter- 
richtöwejen oder an Erziehungsanitalten nicht tätig fein. 


T Ausnahmen. 


D vorſtehenden Beſtimmungen gelten nur, ſoweit es ſich um die Unter— 
Tư: oder Erziehung von Berjonen deutſchen oder artverwandten Blutes 
yandelt. 


8, Sdhlupbeftimmungen. 


Dieje Bekanntmachung tritt jofort in Kraft. Gleichzeitig wird die ME, 
vom 23, November 1933 Nr. IX 50754 aufgehoben. 


Im 
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Bef. d. Staatsmin. 7. Unt. n. Kult. - 6. 3, 37 Div. VI 11 726, über Vimer- 
werbung. 

Die Reichsjchrifttumsfammer veranjtaltet im Auftrage des Herren Reihs- 
minijters für Volksaufflärung und Propaganda im Frühjahr 1937 zum zweiten 
Male eine Werbung für das deutjche Fachjchrifttum. Mit der Durchführung 
ift wiederum die Reichsarbeitsgemeinichaft für Deutſche Buchwerbung e. B., 
Berlin W 8, Mohrenjtrake 65, beauftragt. 

Sm Mittelpunkt der Werbung jteht die Verteilung von 10 Millionen Fach— 
buch-Auswahlverzeichnijjen, die nach einzelnen Berufsgebieten zujammen- 
geitellt find. 

Der örtliche Buchhandel wird den Berufs- und Fachichulen Auswahl- 
verzeichnijje Eojtenlos liefern. 

Sn den Berufs- und Fachſchulen ift während der Monate März 
und April im bejonderen Make auf die Förderung der Leijtung und Berufs- 
ausbildung durch das gute Fachbuch hinguweijen und der Bwed der Fachbuch— 
Ausmwahlverzeichnijje zu würdigen. Das offizielle Plakat: „Wir jchaffen es... 
mit dem Fachbuch“ jowie die Aufrufe von Minifterprälident Generaloberjt 
Göring, Reichsminijter Dr. Goebbels, Reichsorganijationgleiter Dr. Ley und 
Neichsjugendführer Baldur von Schirach fünnen zur Unterftiigkung des Wer- 
bungsgedanfens verwendet werden. Jeder Berufsichüler und jeder Studierende 
an einer Fachſchule ift berechtigt, fih in jeder Buchhandlung das Auswahl- 
verzeichnis feines Berufsgebietes geben zu laffen. 


Jeg. Sef, vom 10. März 1937 Nr. 1094 a 11 über die Errichtung und den 
Betrieb von Funfanlagen in Schulen. 
An die Schulleitungen und Leitungen der Berufsſchulen. 

Nach dem Gejeß über Fernmeldeanlagen vom 14. 1. 1928 (RGBL. I ©. 8) 
fonnen Funtanlagen nur mit Genehmigung der Deutichen Reichspoft errichtet 
und betrieben werden. Yunfanlagen find nach § 1 diejes Gejebes alle elef- 
trijchen © e n ò e einrichtungen jowie eleftrifchen Empfang 8 einrichtungen, 
bei denen die Übermittlung oder der Empfang von Nachrichten, Zeichen, Bildern 
oder Tönen ohne Verbindungsleitungen oder unter Verwendung eleftrifcher, 
an einem Leiter entlang geführter Schwingungen ftattfinden fann. 

Die Bejtimmungen der Deutſchen Reichspoſt gliedern die privaten Ber- 
juchöfunfanlagen in 

1. Funkſendeſtellen mit Fernjtrahlung | Se jolche wird im allgemeinen keine 

2. Funkſendeſtellen of ne Fernftrahlung | Sende-Erlaubnis für Schulen erteilt, 

3. Sunfempfangsitellen (für Unterrichtszwecke), 

4. Apparate und Einrichtungen (al3 Hilfsmittel im Unterricht für Schulen), 
die feine Sender oder Frequenzenmejjer jind, aber nach ihrer Art und 
Anwendung unter den Begriff Funtanlagen nach $ 1 des Geſetzes über 
Fernmeldeanlagen fallen. 

Soweit Funtanlagen für Schulen bejtehen, die bis jest nicht —— 
waren, wäre die Genehmigung bei der zuſtändigen Reichspoſtdirektion alsbald 
zu beantragen. Dippold. 


€. d. Staatsmin. ƒ. Int. u. Kult. v. 15. 3. 37 Nr, VIL 11 581, über die Turn— 
Heidung der Schülerinnen. 

An die Regg., bie Stadt- und Bezirksjchulbehörden, die Schulvorftandichaften der Berufs- 
jchulen, die Schulleitungen der Volksſchulen und die Direktorate der höheren Lehranitalten. 

Es ift feftgeftellt worden, dağ die MB. v. 3. 7. 1936 Nr. VII 23 897 (AMPI. 
©. 92) über die Turntleidung der Schülerinnen noch nicht allgemein beachtet 
wird. Hiermit wird angeordnet, bai die Schülerinnen vom Beginn des Schul- 
jahres 1937 an an allen Schulen im Turnunterricht nur noch die Turnfleidung 
des BDM. (weißes ärmellojes Leibchen und kurze ſchwarze Hoje) tragen dürfen. 
Die Anjtalts- und Schulleitungen haben für die Beachtung diejer Vorjchrift 
zu jorgen und werden bei Zumwiderhandlung zur Verantwortung gezogen werden. 


In 
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Bet. d. Staatsmin. f. Unt. u. Kult. v. 18. 3. 37 Ar. VII 15 376 über Werbe: 
fahrten der Reichsrundfunkkammer. 


Die Gaufunfitellen der NSDAP. führen zur Zeit im Auftrag der Reichs⸗ 
rundfunkkammer wieder Werbeveranſtaltungen durch. Im Rahmen dieſer Ver— 
anſtaltungen werden auch Kindernachmittage durchgeführt. Der Ortsfunk⸗ 
ſtellenleiter wird rechtzeitig an den Schulleiter herantreten, um die Teilnahme 
der Schüler und Schülerinnen an der Nachmittagsveranſtaltung zu ſichern. Für 
die Schülernachmittage wird fein Œintrittäqelồ erhoben. Die Lehrerichaft wird 
angetwiejen, die Durchführung der Kindernachmittage zu unterjtüßen und ins- 
bejondere durch entiprechende Zeilnahme für die ausreichende Betreuung der 
Schüler zu forgen. 


GE nie nennen nn 
Vet, d. Staatsmin. f. Int. n. Kult. v. 18. 3. 37 Nr. VIII 15133 über den 
vorzeitigen Nebergang von Kindern aus der Volksſchule in mittlere Schulen, 


Die Beltimmungen der M.Y. vom 12, und 16. Februar d. X. über den 
vorzeitigen Übergang von Kindern aus der Boltsichule in Höhere Lehr 
anjtalten (NRegierungsanzeiger Nr. 46 und 48!)) gelten finngemäß auch für den 
Übergang von Kindern aus der Bolfsichule in mittlere Schulen. 


— u 


Reg.Entſchl. Nr. 1142 e 8 vom 24. März 1937 über die einheitliche Feſtlegung 
ver Sommerferien an den LandjHulen, 


Im Rahmen der Bayer. Ferienordnung vom 27. Februar 1935 Nr. 6373 
wird für den Negierungsbezirf Oberfranfen und Mittelfranken folgende An- 
ordnung erlajjen: 


1, Die Dauer der Hauptferien bei ben Landjchulen ift einheitlich auf 49 Tage 
anzujegen unter Kürzung der Weihnachtsferien um 4 Tage. Als Ferien- 
zeiten werden beftimmt: 

a) für on biptetichaftlich frühe Gebiete die Zeit vom 30, Suli mit 16. Sep- 
tember; 

b) für KH cha thieh mittlere Gebiete die Zeit vom 6. Auguft mit 23. Sep- 
tember; 

c) für anbiwietjeheftlich Ipäte Gebiete die Zeit vom 13. Auguft mit 30. Sep- 
tember. 


2. Läßt ſich ausnahmsweiſe aus ganz gewichtigen Gründen die Ferienzeit nicht 
ungeteilt anſetzen, ſo ſind bei geteilten Hauptferien für die Sommerferien 
4 Wochen und für die Herbitferien 3 Wochen vorzujehen. Die Sommer- 
ferien ‚haben mit den Hauptferien der ſtädtiſchen Schulen am 18. Cult, die 
— am Montag der Eröffnungswoche des Reichsparteifages zu 
eginnen. 

In den landwirtſchaftlich ſpäten Gebieten können die Herbſtferien um 
3 Tage, um die die Pfingſtferien zu verkürzen ſind, verlängert werden. 

3. Der teilweiſe ganztägige Unterricht während des Winterhalbjahres hat 
künftig einheitlich ab 1. Oftober einzufetzen, die durchwegs halbtägige Sommer- 
Ihulzeit wird einheitlich auf den 1, Mai feitgelegt. 

4. Bei der jährlichen Feſtlegung der Hauptferien für die Bezirke haben die 
Bezriksſchulräte nach Rückſprache mit den Kreisbauernführern den Schul— 
pflegſchaften eine zweckentſprechende Ferienregelung innerhalb der ge— 
gebenen Möglichkeiten für die Schulen vorzuſchlagen. 

J. V. Hetzel. 


1) Schulanzeiger ©. 54 und 55. 


Im 
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Bef. d. Staatsmin. 7. Unt. u. Kult. v. 1, 4. 37 Vr. VIII 16642 über den 
Neichöwerbe: und Dpfertag für das Deutſche Jugendherbergswerkt. 


Der Herr Reichsminijter des Innern hat im Einvernehmen mit dem Reihs- 
ihagmeifter der NSDAP. genehmigt, dağ der Neichswerbe- und Opfertag 
für Das Deutſche Bugendherbergswerk heuer am 17./18. April ftattfindet. 

Der Herr Reihs- und Preuijche Minifter für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volfsbildung Hat fich damit einverjtanden erklärt, dak in den Schulen auf die 
Sammlung des Deutichen Jugendherbergswerfes hingewieſen wird und bağ 
den Schülern und Schülerinnen in den Schulen, jedoch außerhalb der Unter- 
richtsjtunden, Sammelhefte zur Sammlung in dem Freundes- und Verwandten- 
freije ausgehändigt werden; die Sammelhefte werden den Schulen vom Jugend- 
herbergsverband überjandt werden. Der Vertrauensmann der Schule für das 
sugendherbergswerf hat mit den Schülern und Schülerinnen ebenfalls aufer- 
halb der Unterrichtsitunden abzurechnen. 

Eine Sammlung innerhalb der Schule ift unzuläſſig. Zur Teilnahme an 
der am 17, und 18. April bã. Ys. ftattfindenden Straßenfammlung dürfen die 
für die Sammlung eingeteilten Schüler und Schülerinnen am 17. April auf 
Antrag vom Unterricht befreit werden. 





Vef. d. Staatsmin. ƒ. Unt. n. Kult. v. 2. 4, 37 Rr. VIII 14209 über die 
Sammlung von Knoden in den Schulen. 


Die Aufgaben des Vierjahresplanes erfordern, dak auch die Schulen in die 
Sammlung von Knoden und Sinochenabfällen eingejchaltet werden. Hierbei 
ift jedoch folgendes zu beachten: 

1. Der Schulleiter darf die Sammlung erft gulajjen, wenn die von der 
Wauleitung der NSDAP. beftimmte Stelle des Rohproduftenhandels für die 
Aufitellung geeigneter Behälter gejorgt Hat und wenn ferner die piinftliche 
Entleerung gewährleiſtet ift. 

2. Die Behälter müſſen dicht jein und einen gut jcehließenden Dedel haben. 

3. Die Behälter find außerhalb des Schulhaujes, im Hof oder Garten 
aufzuitellen. Das Mitnehmen von Knochen oder Iinochenabfällen in die Shul- 
räume ijt verboten. 

4, Der hierfür bejtimmte NRohproduftenhändler Hat Die gejammelten 
Knochen jeden zweiten Tag abzuholen. Bei unpiinktlicher Abholung ift die 
Sammlung jofort einzuftellen. Die Schulleiter haben auf die pünftliche Mb- 
holung bejonders zu achten. 

5. Die Schüler follen die Knochen in Papier verpadt mitbringen. Wenn 
ihre Hände mit den Knochen in Berührung gelommen find, follen jie vor dem 
Beginn des Unterrichts mit Seife gereinigt werden. 








Bet. d. Staatsmin. $. Int. u. Kult. b. 9. 4. 37 Nr. IV 20 319, über den 
Unterricht in der Vollsfortbildungsſchule. 


Im Schuljahr 1937/38 wird die bisherige Voltsfortbildungsichule in die 
ländliche Berufsichule nach den Richtlinien des Herrn Reichs- und Preußiichen 
Miniiters für Wiſſenſchaft, Erziehung und Bolfsbildung vom 15. Oktober 1935 
übergeleitet. Bis zum Erjcheinen des Lehrplans für die ländliche Berufsichule 
Find zunächſt in jämtlichen Schülerjahrgängen Ziel und Inhalt des Vierjahres- 
planes im allgemeinen, jodann die bejonderen Aufgaben des Bauern im Vier- 
jahresplan eingehend zu behandeln. K h 

Die PER erjuche ich, der Durchführung Diejer Lehraufgaben 
bejonderes Augenmerk zuzumenden. 
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Ver, d. Staatsmin. f. Wut. u. Kult. v. 5. 4. 37 Nr. VIII 19 162 über die 
Zuſammenarbeit der Unterridts- u, Erziehungsanjtalten mit der Hitlerjugend. 


Es laufen bei mir Klagen darüber ein, daß nichtitaatliche Unterricht3- und 
Grziehungsanitalten, vornehmlich Ynternate, der Durchführung meiner Pe- 
fanntmachung vom 22. Januar d. J. (AMBHI. ©. 1) Widerftand entgegen- 
legen. Insbeſondere verjuchen Internate jog. Ynternatseinheiten der HY. 
und des BOM. einzuführen oder beitehende entgegen dem Willen der HY.- 
und BIM.- Führung zu erhalten. Ich beitimme daher folgendes: 

Snternatseinheiten widerjpreden dem Geilt der Volksgemeinſchaft und 
jind daher aufzulöjen. Vier Wochen nach Beginn des neuen Schuljahres be- 
richten mir die Regierungen richt nur den Vollzug diejer Anordnung, jondern 
Darüber hinaus, in welchem Ausmaß die Schüler und Schülerinnen aller Schulen, 
insbejondere die Zöglinge der Gnternate Mitglieder der Einheiten der Hitler- 
Jugend und deg BOM. find. 

Ein bejonderer Fall Hat mich veranlaft, folgendes zu verfügen: 

„Die Cinreifung von Zöglingen des Ynjtituts der Englijchen Fräulein in 
Nymphenburg in die Gliederungen des BDM. ſtößt bei der Ynjtitutsleitung auf 
Schwierigfeiten. Die mir zugegangenen Berichte zeugen von einem in diejem 
Ynjtitute Herrjdenden Geijt, der jich mit den Grundjäßen des nationaljozia- 
lijtijchen Reiches nicht vereinbaren läßt. Das Nymphenburger Inſtitut erweijt 
jich geradezu als eine Erziehungsitätte für Abjonderung und Klajjendiinfel. 
Mit dem Geilt der Volksgemeinſchaft hat die den Zöglingen dort beigebrachte 
und bei diejen gepflegte Haltung nichts zu tun. 

Dies darf nicht jein. 

Sch bin daher genötigt, das Mädchenerziehungsinftitut (Ynternat) der Eng- 
lichen Fräulein in Nymphenburg mit jofortiger Wirkung zu jchließen.“ 

Die Kreisregierungen werden erjucht, allen Unterrichts- und Erziehungs- 
anitalten ihres Regierungsbezirk den Anhalt diejes Grlalleä befanntzugeben 
und fie nachdrüdlichjt Darauf aufmerfjam zu machen, dak ich künftig rückſichtslos 
gegen jede Anjtalt vorgehen werde, die nicht unbedingte Gewähr leiitet. 

1, für tadelloje nationaljozialiitiiche Erziehung, 

2, für einwandfreie Zujammenarbeit mit den Gliederungen der Partei, 

insbejondere der HY. und dem BDM. 

Lehrer und Erzieher nichtitaatlicher Wnjtalten, gegen die wie angekündigt 
vorgegangen werden muß, können mit einer anderweitigen Wiederverwendung 
al3 Lehrer und Erzieher in Bayern nicht rechnen. 








Jìcq.zŠ. vom 7. 4. 1937 Nr. 1166 c1 über Buchempfehlung. 
An die Bezirks- und M5266. 227 jowie die Lehrerjchaft bes Regierungs- 


ezirks. 


Im Verlag M. Pabſt, Königsbrück, Sa., iſt das Buch „Die Sonderlauf- 
bahnen der Unteroffiziere im Heere“ erſchienen, das mit Genehmigung des 
Generalkommandos IV. A.K. in Dresden von Major F. Geisler herausgegeben 
ift. Es jchildert in flarer und überjichtlicher Form die Sonderlaufbahnen jowie 
die einjichlägigen Beltimmungen über Zulaſſung und Ausbildung. Diejes fiir 
Die Berufswahl wichtige Buch wird den Schulen zur Anſchaffung für die 
Lehrer- und Schülerbüchereien empfohlen. 

Die Lehrer werden angewiejen, die Schüler der oberen Volksſchulklaſſen 
und der Bolfsfortbildungsichulen auf das Buch aujmerfjam zu machen. Die 
Bezirksichulräte werden erjucht, Sammelbeftellungen entgegenzunehmen und 
unmittelbar an den Verlag M. Pabſt in Königsbrüd/Sa. zu richten. 

Die Preije betragen 0,75 RM für das Einzeljtüd, 0,70 RM bei Abnahme 
von 11—30 Stüd, 0,65 RM bei Abnahme von mehr als 30 Stück. 


I.V. Hebel. 
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Bef. d. Staatsmin. f. Unt. u. Kult. 0, 9. 4. 37 Nr. VIII 14480, über die 
Schulgemeinden. 
Die MB. über die Bildung von Schulgemeinden vom 7. November v. J. 
(RMB. S. 1151) wird wie folgt ergänzt: 
1. Abj. 1 der Ziffer 3 erhält folgende Fajjung: 


Zu feiner Unterftügung in der Leitung der Schulgemeinde beruft der Shul- 
leiter alg Walter der Schulgemeinde: 


a) den Schuljugendwalter oder die Schuljugendiwalterin (MB. vom 
24. Mai 1935, MVI. ©. 1822), 


b) den Beauftragten der Hitler-Yugend oder die Beauftragte des Bundes 
Deuticher Mädels, 


c) den Vertrauensmann des NS.-Lehrerbundes, 
d) 2—5 (je nach der Gripe der Schule) Vertreter der Schülereltern. 
2. Bijfer 4d erhält den nachitehenden Zuſatz: 


Das gleiche gilt für Fragen des Dienftbetriebs und der Führung der Hitler- , 


Jugend. Innerhalb des Kreiſes Der Walter der Schulgemeinde fünnen auch 
auf Diejen Gebieten liegende Anregungen zum Zwecke der Weiterleitung an die 
zultändige Stelle vorgebracht werden. 

3. Ziffer 7 erhält folgenden Schlußſatz: 

Andere Schulgemeinden als die vorjtehend geregelte und die NSD.-Schul- 
gemeinden find unzuläjlig. 





Reg.⸗Bek. vom 14. April 1937 Nr, 1098 e 3 über die Bildung von Sul- 
gemeinden, 
An die Bezirks- und Stadtichulbehörden und an die Schulleitungen. 


Mit Beginn des Schuljahres 1937/38 ijt die MB. vom 7, Noventber 1936 
über die Bildung von Schulgemeinden — Oberfränfijcher Schulanzeiger ©. 329, 
Mittelfrantijcher Schulanzeiger S .145 — in Kraft getreten. Die Schulleiter als 
Leiter der Schulgenteinden find dafür verantwortlich, daß die Schulgemeinden 
alsbald überall ihre Tätigkeit aufnehmen. Fingerzeige für die Organijation und das 
Betätigungsfeld der Schulgenteinden gibt ein Aufſatz im Bay. Bürgermeilter 
Nr. 4 vom 25, Februar 1937 „Die Schulgemeinden“ von Dr. Wonhas, der 
auch alg Sonderdruck erichienen ift. Die Bezirks, und Stadtichulbehörden werden 
angewiejen, diejen Sonderdrud für die ihnen unterjtehenden Schulleitungen zu 
beichaffen. 

Dippold 





Bef. d, Staatsmin. F. Int. u. Kult. dv. 9, 4. 37 Nr. VIII 20 798, zum Voll- 
zuge der MB. über Staatsjugenddienjt und Schule vom 22, Jannar d. 3. 
(KMBl. ©. 1°). 


Mit meinem Erlaß vom 22. Januar d. J. habe ich die Bereiche der Schule, 
der Hitler-Jugend, des Elternhaujes und der Kirche nach einheitlichen Gejichts- 
puntten flar abgegrenzt. Die bisherigen Erfahrungen haben die grundjäßliche 
Richtigkeit der Regelung erwiejen. Mit den nachfolgenden Ausführungsbeitim- 
mungen will ich vom neuen Schuljahr an dem mit der Regelung erjtrebten 
Biel des Ausgleichs unter den genannten Erziehungsmächten und der Förde- 
rung der deutichen Jugend und damit des deutjchen Volkes weiter dienen. 


1) Schulanzeiger ©. 145. *) Schulanzeiger ©.100, 3) Schulanzeiger ©. 31, 
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I. 
Bejtimmungen für Shulenaller Gattungen. 


1. Angejichts der Zujammenlegung der Unterridtsftunden auf den Bore 
mittag haben die Schulleiter bei der Geftaltung des Stunden- 
plans auf die Erhaltung der Spannfraft und der Aufnahmefähigfeit der 
Schüler bejonders Nüdjicht zu nehmen. Berjönliche Wünjche der Lehrkräfte 
haben zurüczutreten. 


2. Die dritte Turnjtunde ijt jomweit als möglich überall Durchsu- 
führen. Abweichende bejondere Beftimmungen für einzelne Schulgattungen 
bleiben unberührt. 


3. Ich lege Wert darauf, dağ an den deutſchen Schulen befte Bildungsmög- 
lichfeiten beftehen. Der Wahlunterricht foll daher nicht eingejchräntt 
werden. 

it. 


Beftimmungen für höhere und mittlere Schulen. 


1. An den höheren und den mittleren Schulen darf der linterridt 
am Vormittag nihtüber 1 Uhr dauern. E3 können Unterrichtsjtunden 
von 45 Minuten eingeführt werden. Auf diefje Weiſe lajjen jih vormittags 
ſechs Unterrichtsjtunden unterbringen (Beijpiel: 8—9.30 Unterricht, 9.30—9.45 
Pauje, 9.45—11.15 Unterricht, 11.15— 11.30 Pauje, 11.30—1 Uhr Unterricht). 


2. Sch lege Wert darauf, der Jugend möglich t viele freie 
Nachmittage zu verichaffen. Wenn es jich nicht vermeiden läßt, einige 
Unterrichtöftunden auf den Nachmittag zu verlegen, jo joll dazu in erſter Linie 
der Montagnachmittag verwendet werden. Diejer ift möglichjt auszunüßen. 
Auf die Nachmittage des Dienstag und des Donnerstag darf grundjäßlich 
nur Wahlunterridt gelegt werden, und zwar foll an diejen beiden 
Nachmittagen möglichit nur folcher Unterricht erteilt werden, an dem eine 
geringere Zahl von Schülern beteiligt ift. Die Belegung der beiden lebtge- 
nannten Nachmittage oder eines von ihnen mit Unterricht bedarf auch weiterhin 
der Genehmigung der Auffichtsbehörde. 


111. 
Vejftimmungen für die Volksſchulen. 


Vom Beginn des Schuljahres 1937/38 an ift die Unterridtszeit in den 
Volksſchulen grundfäßlich jo zu regeln, daß der Unterri ht in den Mo» 
naten Mai mit Oftober um 12 Uhr mittags beendet ift; in dieſen 
Monaten ift aljo mit dem Unterricht in der Regel um 7.30 — wo bejondere 
Verhältniſſe es für die oberen Jahrgänge angezeigt eriheinen lajjen, um 7.00 — 
zu beginnen. Qn den Monaten November mit April ift der Unter- 
richtsbeginn allgemein auf 8.00 feitzujeßen; der Unterricht fann in diejer Zeit 
nad) Bedarf bis 12.30 ausgedehnt werden, | 

vặn der jo zur Verfügung ftehenden Unterricht3zeit können bis zu 5 Sehul- 
jtunden zu je 50 Minuten untergebracht werden. Dabei ift zwijchen der zweiten 
und dritten jowie zwijchen der vierten und fünften. Stunde eine Bauje von 
mindejtens je 10 Minuten einzujchalten. 

Im übrigen gelten die Stundentafeln der Landeslehrordnung vom 15. Des 
gember 1926 (AMBI. ©. 127) und die Beitimmungen meines Grlajies vom 
22. Januar d. J. über Staatsjugenddienft und Schule (AMBI. ©. 1) weiter. 

Die früher von den einzelnen Regierungen für die Dauer der jog. Sommers 
Ihulzeit getroffenen bejonderen Beſtimmungen treten außer Kraft. 
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IV. 
Erflärungen der kirchlichen Oberbehörden. 


Die kirchlichen Oberbehörden haben meinen Plan, das Verhältnis zwiſchen 
Elternhaus, Hitler-Jugend, Schule und Kirche flar und einheitlich zu regeln, 
begrüßt und fih bereit erklärt, die Ausführungen zu unterjtügen. Ym einzelnen 
haben jie jich auf mein Erjuchen bereit erklärt: 

1, Die Staatsjugend einmal im Monat an einem Sams— 
tagnabhmittag und dem darauffolgenden Sonntag 
von allen religiöjen Verpflihtungen — ausgenommen die 
Verpflichtung zum Bejuche des jonntäglichen Gottesdienftes— zu befreien, 
damit die Staatsjugend in der Lage ijt, eineinhalbtägige Fahrten durchzuführen. 
Die kirchlichen Oberbehirden werden dafür jorgen, dah die Staatsjugend auf 
diejen Fahrten einen Gottesdienst bejuchen fann. 

2. Die firchlichen Oberbehörden haben jih ferner bereit erklärt, die C H r i- 
jtenlehre, wo immer e3 möglich ijt, am Montagnachmittag im Rahmen des 
Unterrichts der Volksfortbildungsichule erteilen zu laffen. An Orten, wo dies 
nicht möglich ijt, weil ein Geijtlicher zwei oder mehrere weiter voneinander 
entfernte Schulen verjehen muß, haben die kirchlichen Oberbehirden vorge- 
Ichlagen, den Unterricht der in Frage fommenden Bolksfortbildungsjchulen auf 
verichiedene Nachmittage zu legen (3. B. in einer Schule am Montag, in der 
anderen am Dienstag uſw.) oder, wo dies auch nicht durchführbar ijt, die jonn- 
tägliche Chrijtenlehre auSnahmsweije zu belajjen. Da es jih nur um 
verhältnismäßig wenige Orte handelt, bin ich bereit, unter den angegebenen 
Vorausjebungen auf diefe Ausnahmen einzugehen. Die Chrijtenlehre muß 
jedoch an diejen Orten Sonntags jo rechtzeitig beendigt werden, dağ die Staats- 
jugend für ihren Dienft jpätejtens um 1 Uhr mittags zur Verfügung fteht. Die 
Beitimmung der Schulen, für die eine jolhe Ausnahmeregelung (Verlegung 
Des Unterricht? der Bolfsfortbildungsichule auf einen anderen Nachmittag, 
Belajjung der jonntäglichen Ehriftenlehre) in Betracht fommt, behalte ich mir 
nach Antragftellung durch die kirchlichen Oberbehörden jelbjt vor. 

3. Die kirchlichen Oberbehirden haben fih jchlieglich bereit erklärt, ben 
jonntiglidhmen Gottesdienft für die Jugend grundjäßlich jpätejtens 
um 10.30 vormittags beendigen zu laljen. Die Orte, an denen dies aus be- 
jonderen Gründen ausnahmsweije nicht möglich ijt, werden von mir nach Pe- 
nehmen mit den firchlichen Oberbehirden bekanntgegeben. An den lebtgenann- 
ten Orten wird der Gottesdienjt jo rechtzeitig beendigt, dağ die Jugend ſpä— 
teften von mittags 1 Uhr an für den Staatsjugenddienft zur Berfügung jteht. 


Adolf Wagner. 


Gabresplan 
für die Fortbildung der Bolisfhullehrer im Jahre 1937/38. 


Leitgedanfe: „Die Schule im Dienjte der Selbjthehaup- 
tung unjeres Bolfes.“ 
A. Wiſſenſchaftliche Pädagogit. 
J. Geſchichte der deutſchen Erziehung: 

1. mit 5. Fortbildungstag: Paul de Lagarde als Vorbereiter nationalſozia— 
liſtiſcher Gedanken. Aus den „Deutſchen Schriften“ ſind insbeſondere die 
Abſchnitte „Über die gegenwärtige Lage des Deutſchen Reiches“, „Über 
die Klage, daß der deutſchen Jugend der Idealismus fehle“ und „Die nächſten 
Pflichten Deutſcher Politik“ durchzuarbeiten. (Innerhalb eines Regierungs— 
bezirkes ſind für die gleichen Fortbildungstage die gleichen Abſchnitte zu 
beitimmen*).) 








®) Einfchlägige Anordnungen werden noch ergehen. 


LOLOL LLL OE u 








. O 


Il. Jahresarbheiten zur Wahl: 


1. „Im völfiichen Staat hat ba8 Heer als die legte und höchſte Schule vater- 

ländiicher Erziehung zu gelten“ (Adolf Hitler). 

. Vierjahresplan und Schule (Rahmenaufgabe. Die Aufteilung in felbjtin- 
dige Teilaufgaben bleibt dem Bezirk3oberlehrer überlafien). 

- „Rähritand, Wehritand und Lehritand jtehen neben und in der NSDAP. als 
tragende Säulen der deutichen Nation“ (Wdolf Wagner). 

. Das deutiche Volf im Kampfe gegen Judentum und Bolſchewismus. Was 
fann die Schule zu diejem Kampfe beitragen? 

. „Möge Deutjchland nie feine Größe und fein Glück auf anderen Grund- 
lagen erbauen wollen, als auf der Gejamtheit aller jeiner zur volliten Aus- 
bildung der in jedes einzelne von ihnen gelegten Anlagen und Kräfte er- 
zogenen Kinder“ (Lagarde). 

Cinlieferungstag: 8. Januar 1988, 
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B. Praktiſche Pädagogit. 


l. Fortbildungstag Mai): 

Wie ſtellt ſich die Volksſchule auf den Vierjahresplan ein? Die Bekannt— 
machung des Staatsminiſteriums für Unterricht und Kultus vom 18. Februar 
1937 Nr. VIII 8521 über die Behandlung des Vierjahresplanes an den ober- 
bayeriihen Schulen (Reg.-Anzeiger vom 19. Februar 1937, Ausg. 50/501)) ift 
als beijpielgebend eingehend durchzuarbeiten. — Der Bierjahresplan in der 
Grundſchule als Unterrichtsgrundjag und Erziehungsaufgabe — Sammeltätig- 
she Sparen, Verwertung von Altjtoffen, Schonung der Habe, Verbrauchs- 
enfung. 

Lehrbeijpiel aus dem heimatfundlichen Anjchauungsunterricht über eine 
Aufgabe aus dem Sachgebiet „Mitarbeit der Jugend am Pierjahresplan“, 


2. Fortbildungstag (Kuni): 

Der Vierjahresplan auf der Oberjtufe der Volksſchule — Deutjchland macht 
jih vom Ausland weitgehend unabhängig — Deutichlands Bodenſchätze und 
ihre Verwertung im Vierjahresplan — Naturfunde und Naturlehre im Rahmen 
Der wirtichaftlichen Selbjthehauptung. 

Lehrprobe auf der Oberitufe über eine Aufgabe aus dem Sachgebiet 
„Kampf dem Berderb“. 


3. Fortbilbungstag (Oftober): 


Der Kampf des deutichen Volkes um jeinen Lebensraum — Deutjcher 
Volfsboden und CSiedlungsraum — Pflege des volfsdeutichen Bewußtſeins 
innerhalb und außerhalb des Unterrichtes — Schule und BDA. — Der volfs- 
Deutidhe @ebanfe im Gejchichtsunterricht und feine Auswirkung auf Auswahl 
und Auswertung gejchichtlicher Vorgänge. 

Lehrprobe auf der Oberjtufe über eine Aufgabe aus dem Sachgebiet 
„Kampf um den deutichen Lebensraum". 


4. gortbildungstag (Dezember): 


Der Kolonialgedanfe im Unterricht — Kolonien als Rohſtoffquelle, Abjak- 
gebiet und Siedlungsraum — Auswanderung — Berjailles und die foloniale 
Schuldliige. 

Lehrprobe auf der Oberjtufe über eine Aufgabe aus dem Sachgebiet 
„Deutichland braucht Kolonien“. 


1) Siehe Schulangeiger 1937 ©. 78, 
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5. Fortbildungstag (Januar): 


Pflege des Wehrmwillens und der Wehrgefinnung in der Schule — Die 
Gejchidte als — der Völker — Heldentum und Soldatentum in 
deutſcher Sage und Geſchichte. 

Lehrprobe auf der Mittelſtufe über eine Aufgabe aus der Deutichen Helden- 
jage. 


6. FortbildDungstag März): 


_ Der Luftfahrtgedanfe im geiamten Unterricht — Die Entichliepung des 
Staatsminifteriums für Unterricht und Kultus vom 16. Oftober 1935 Nr. VIL 
464751) über die Pflege des Quftfahrtgedanfens in den Schulen (MBI. Nr. 16) 
mit ihren Nachträgen in den Amtsblättern 1935 Nr. 18, 1936 Nr. 2, 3, 5, 8 und 
92) ift eingehend durchzuarbeiten — Luftihuß und Schule. 

Lehrprobe auf der Oberjtufe über eine Aufgabe aus dem Sachgebiet 
„Segelflug“. 





C. Schrifttum. 
I. Zum Studium werden vorgejchrieben: 


: 1. Adolf Hitlers „Mein Kampf“. 
2. Die Reden des Führers am Parteitag der Ehre 1936, Zentralverlag der 
NSDAP. Franz Cher Nadi. 
3. Paul be Lagarde, „Deutiche Schriften“, Verlag Lehmann, Münden. 


II. Zum Studium werden empfohlen: 

1. ®ietrid) Klagges: „Geſchichtsunterricht als nationalpolitijche Erziehung”, 
Verlag Diefterweg, Frankfurt a. We. 

2. Schmitthenner: „Volkstümliche Wehrkunde“, Verlag Belt, Langenjalga. 

3. Daumann und Skriewe: „Die Schlacht für Deutjchland“, Verlag Schroedel, 
Halle. 

4. Ø. Timmermann und F. Wolter: „Erzeugungsſchlacht und Schule“, Verlag 
Klinfhardt, Leipzig. 

5. „Der PVierjahresplan“, Zeitjchrift für nationalſozialiſtiſche Wirt) chafts- 
politif, Verlag Eher, Berlin. 

6. „Kampf dem Verderb“, Werbejchriften des Neichsnährjtandes. 

„Deuticher Kolonialdienit“, Zeitjchrift des Kolonialpolitiihen Amtes der 

NSDAP. 

8. „Die Sirene“, Zeitjchrift des Reichsluftſchutzbundes. 


9. Einſchlägige Zeitſchriften⸗ Abhandlungen z. B. im „Nationalſozialiſtiſchen 
Bildungsweſen“, in der Bayeriſchen Lehrerzeitung, im Pädagogiſchen Um— 
bruch, im Volksſchulwart und in der „Scholle“. 


10, Die in der Min,-Entichliefung vom 16. Oftober 1935 genannten Werke. 
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1) Schulanzeiger S. 181. 
2) Schulanzeiger 1936 S. 4, 57, 100, 102, 150. 
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D. Schlußbeſtimmungen. 


1. Wie im Vorjahre finnen Begirisoberlehrer mit Genehmigung der zuſtän⸗ 
digen Parteiſtellen während der Ferien die Fortbildungspflichtigen zů einer 
Arbeitswoche zuſammenfaſſen, die im Dienſte des Jahresplanes ſteht. 
Daran können auch die übrigen Bezirksoberlehrer teilnehmen und über 
fachliche Fragen des Fortbildungsplanes ſprechen. 


2. Den früheren Studienaſſeſſoren, die am J. Januar 1937 in den Volksſchul⸗ 
dienſt übernommen wurden, wird die Teilnahme an den ſechs Fortbildungs- 
tagen empfohlen. 


——____ 


Bek. d, Staatsmin. 7. Unt. n. Mult. v. 18, 2. 37 Myr, VIII 8521, iiber die Ye- 
handlung des Vierjahresplanes an den oberbayeriichen Schulen. 


I. 


1. Qn der Zeit bis zu den heurigen Kreistagungen der NSDAP. wenden 
die Schulen aller Gattungen im Gau München-Oberbayern dem Vierjahres- 
plan eine bejondere Aufmerkſamkeit zu. In den Bezirken, in denen die Krei- 
tagungen jchon bald ftattfinden, fann diejer Gedanke, {otoeit dies nad) dem Cha- 
rafter der Schulen möglich ijt, für 6—8 Schulen ausichlieglich in den Mittel- 
puntt des Unterrichts geftellt werden. 


2, Die Aufgaben find in Schrift, Zeichnung, plaſtiſcher Daritellung, Werf- 
arbeit und, wenn möglich, auch in Spiel und Feier zu behandeln. 

3. Die verwendeten Anſchauungsmittel, die beiten Schülerarbeiten ujw., 
vielleicht auch einzelne gelungene Spiele und Feiern werden bei der Kreis⸗ 
tagung in einer öffentlichen Ausſtellung gezeigt. 

4. Der Erziehungs- und Unterrichtsvorgang muß hierbei in einem Wejen 
gewahrt bleiben. Am beiten find nicht äußerlich glänzende Leiftungen, jondern 
jolche, die von ehrlicher Selbjttatigteit der Jugend zeugen und die Kraft be- 
ligen, die Gedanken des Vierjahresplanes der Clternjchaft nahezubringen. 
a die dieje Eigenschaft nicht bejißen, werden von der Ausjtellung fern- 
gehalten. 


5. Der ausgewählte Stoff und die unterrichtliche Behandlungsweije mijjen 
dem Charafter der jeweiligen Schule entiprechen. Wenn auch dem Lehrer und 
dem Schüler {tetä das ganze Deutjchland vor Augen {teen joll, jo ift doch den 
Verhiltnijjen des Heimatbezirkes eine bejondere Aufmerkſamkeit zuzumenden. 

6. Es fommt nicht darauf an, irgend etwas zu betrachten und zu gejtalten, 
was mit dem Brerjahresplan zulammenhängt. Es foll vielmehr das wirklich 
Bedeutungsvolle und Entjcheidende hervorgehoben werden. 


T, Um für die beabjichtigten Arbeiten die nötige Zeit zu gewinnen, werden 
auch im übrigen Sachunterricht, aljo im Anjhauungsunterricht, in der Heimat- 
tunde, Erdkunde, Gejchichte, Naturkunde uſw. unter Feſthaltung der allge- 
meinen Unterrichtsaufgabe die Stoffe joweit als möglich nach nationalpoli- 
tiichen Gefichtspunften ausgewählt und ausgerichtet. 


8. Da der Erfolg des Vierjahresplanes wejentlich davon abhängt, daß mög- 
lichſt ſelbſtändige Menjchen ſich zu gemeinſamem Handeln zuſammenfinden, 
ſind ſolche Unterrichtsformen beſonders wertvoll, die die Jugend zum Selbſt— 
unterricht und gum Selbſtſchaffen anregen und die außerdem ganze Klaſſen, 
vielleicht ſogar ganze Schulen zu Gemeinſchaftsarbeiten zuſammenfaſſen. Die 
Einrichtung einer wirkſamen Ausſtellung ſoll das letzte Ziel der Gemeinſchafts— 
arbeit aller Schulen der zu einer Kreistagung zujammengefaßten Bezirke fein. 
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1. Die Durchführung der Aufgabe „Schule und Bierjahresplan” iber- 
nimmt das Amt für Erzieher in Verbindung mit der Deutichen Schulgemeinde. 
Dem Amt für Erzieher obliegt hauptjächlich die ſchuliſche Vorarbeit, der Shul- 
gemeinde Hauptjächlich die Durchführung der Ausftellung. An der fchulifchen 
Vorarbeit wie auch an der Durchführung der Ausitellung nimmt die , Reichs- 
arbeitögemeinjchaft für Schadenverhütung“ teil. 


2. Die Lehrkräfte erhalten Überfichten über die in Betracht fommenden 
Sachgebiete jowie Tatjachen- und Zahlenunterlagen und methodijche Winte. 


3. Die Ausftellung findet in einem geeigneten Raum am Orte der jel0eiz 
ligen Kreistagung ftatt. 


+. Um unnötigen Stoffverbrauch zu vermeiden, arbeitet der Lehrer mit 
jeinen Schülern zunächſt in dem üblichen Rahmen der Schule. Er wählt dann 
aus den Leiftungen der Schüler jene aus, die in der Ausitellung Verwendung 
finden können, und läßt jie, jofern die üblichen Stoffe nicht genügen, auf befon- 
deren Ausjtellungsitoffen nochmals anfertigen. Dieje wird auf Antrag der 
aie wohl der Träger des Sachaufwandes der Schule zur Verfügung 
tellen. 


IH. 


Soweit es die vorjtehend aufgeführten Aufgaben erfordern, find an den 
oberbayerijden Schulen die mit MB. vom 11. Februar d. J. über die Behand- 
lung der nationaljozialiftiichen Arbeit der legten vier Jahre (Regierungsangeiger 
Nr. 46) feſtgeſetzten Aufgaben zurüdzuftellen. 





Hichtamtlicher Teil, 


Bücherjchau. 


Wochenblatt der Landesbanernihaft Bayern. 


Das Thema „Zeitung — Zeitichrift — Schule“ ift in Ergiehertreijen gerade 
in lebter Zeit jehr aktuell. Seitdem der Borjigende des NSLB., Gauleiter 
Wächtler, die Parole „Die Zeitjchrift gehört in die Schule“ gegeben hat, haben 
lich viele Lehrkräfte diejes Unterrichtshilfsmittels bedient und es wurden damit 
oft jehr gute Erfahrungen gemacht. 


Für die ländlichen Bolfsfortbildungsschulen ijt das „Wochenblatt der 
LandesbauernihaftBayern“ die Zeitjchrift, welche fich zum Unter- 
richt für fünftige Jungbauern und Jungbänerinnen vorzüglich verwenden läßt, 
was aud) vom Bayeriſchen Staatsminijterium für Unterricht und Kultus, {otoie 
von der Leitung des NSLB. anerfannt wird. Das Wochenblatt der Landes- 
bauernichaft Bayern vermittelt die Grundlagen zur Erziehung in bewußt bäuer- 
liher Haltung. 

Es Hilft die Abjicht zur Landflucht bannen und wehrt ungejunde jtädtifche 
Einjlüjje vom Gedanfen- und Kulturgut des Bauern mit ab. E3 wird fo zum 
Wegbereiter des Bauernjtandes, wie wir ihn für unjere große Zeit mit ihren 
gigantiichen Aufgaben, welche diefe an das Landvolf ftellt, brauchen. 

Jedem Erzieher bäuerliher Jugend fann das Wochenblatt der 


Landesbauernihaft Vay ern daher als Unterrichtshilfsmittel beftens 
empfohlen werden, 
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Vereinigte 
Schulmöbelfabriken s.m.b.n. 
Miinchen 2 NW, Briennerstraße 27 


Niederlassungen : Stuttgart, Tauberbischofsheim. 
Alle Schulmöbel 
aus Holz und Stahlrohr 


Original-Rettigbank, 
auf der Gesolei Düsseldorf Goldene Medaille. Patenttafel 


‚Größte und führende Schulmöbelfabrik Deutschlands, ‚System Wirth“ 
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‘Hohenloher Schulmöbel- und Turngerätefabrik KG. y9"... „ 

Zweigstelle Niirnberg-A, Untere Wörthstraße 2 

liefert seit 57 Jahren in anerkannt bester Ausführung 

— = = Schulbänke: sämtliche Systeme 

| Schultafeln: über 30 Modelle 

Schulmöbel: t2 s2, |, Lehrorputte 
N Turn-und Sportgeräte: ate: an 

= Stahlrohr-Schulmöbel ğe 


Verlangen Sie Katalog-Angebot-Vertreterbesuch 
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1857—1937 


Konrad Seifferth 


Bayr. Schulmöbelwerkstätte 


Nürnberg-A 


Stöpselgasse 21—23a È 













Ama -Schulbanke 


Schultische und -stühle, Tafeln usw. 


sind Qualitätsarbeit aus der Bayerischen Ostmark 


Albert Menger A.-G. 


Schulmöbelfabrik 


Angebot und Vertreterbesuh Stoffelsmühle 3 bei Nordhalben 
unverbindlich (Bayerische Ostmark) 
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